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Sehr geehrter Herr Sanderson,
nach sorgfältiger Prüfung Ihrer Wünsche und Anforderungen freut sich die Diamond Bridal Agency, Ihnen mitteilen zu können, dass eine Dame gefunden wurde, die Ihren besonderen und spezifischen Anforderungen entspricht. Alle Mitteilungen wurden gemäß unserer Richtlinien vertraulich behandelt. Die Kommunikation seitens der Agentur wird nach diesem Schreiben eingestellt, und wir bitten Sie aus Sicherheitsgründen für unsere anderen Kunden, diese Nachricht nach dem Lesen zu vernichten.
Ihre Zufriedenheit ist garantiert. Um Ihrem Wunsch nach Eile und Vertraulichkeit nachzukommen, wird Ihre Braut am 28. Oktober mit einem Privatjet am Avenger Field in Sweetwater, Texas, eintreffen. Bitte zögern Sie nicht, mich zu kontaktieren, falls es irgendwelche Probleme mit Ihrer Braut geben sollte. Ihr Name ist Susan Wadum und sie ist mit den von Ihnen festgelegten Vertragsbedingungen vertraut.
Wir sind uns der Dringlichkeit Ihrer Anfrage bewusst und können daher mit Ihrer Erlaubnis die Eheschließung noch in dieser Woche, bevor Frau Wadum eintrifft, rechtlich regeln und durchführen. Dazu benötigen wir lediglich das beigefügte Formular per Express-Post zurückgeschickt.
Mit freundlichen Grüßen
Alveda Creed, Diamond Bridal Agency.

Colton las den Brief und legte das schwere, hochwertige Papier auf den Schreibtisch, der seinem Großvater gehört hatte. Er warf einen Blick auf den Kalender an der Wand gegenüber und stellte fest, dass er nur noch drei Tage Zeit hatte, bevor seine Braut eintreffen würde. Das bedeutete, dass er das beiliegende Formular noch heute zurückschicken musste. Er las den Brief noch einmal durch und schob ihn dann in den Aktenvernichter neben seinem Schreibtisch. 
Das Letzte, was er gebrauchen konnte, war, dass Riley ihn fand, oder schlimmer noch, Mrs. Ford. Er nahm das Formular, das dem Brief beilag, und sah auf die Uhr. 
Riley war noch ein paar Stunden bei der Familie Pierce nebenan und spielte mit deren Kindern. Er wohnte außerhalb von Roscoe, wenn er sich beeilte, hatte er Zeit genug, um ins zwanzig Minuten entfernte Sweetwater zu fahren, das Formular beglaubigen zu lassen und es über Nacht nach Dallas zurückschicken zu lassen.
Colton hatte in kurzer Zeit eine Menge zu erledigen, aber der Zeitpunkt hätte nicht besser sein können. Er hatte gestern eine weitere Kinderfrau entlassen. Sie war bereits den dritten Tag in Folge zu spät gekommen. Er brauchte jemanden, auf den er sich verlassen konnte, um ihm mit Riley zu helfen. Jemanden, auf den er sich verlassen konnte, der sich um sie kümmerte, während er die Ranch führte. Jemanden, der mehr über Kinder wusste als er.
Er wusste nicht, ob Kinder einfacher waren, wenn man von Anfang an dabei war, aber nach sechs Monaten mit einer Vierjährigen war er mit seinem Latein am Ende und hatte das Gefühl, dass er das kleine Mädchen nur noch weiter verwirren würde. Bis Riley vor seiner Haustür aufgetaucht war, hatte er nicht gewusst, dass es möglich war, jemanden so sehr zu lieben oder so sehr zu leiden, wenn man das Gefühl hatte, zu versagen. Er erinnerte sich kaum an ihre Mutter und hatte nicht vorgehabt, so früh eine Familie zu gründen, aber jetzt, wo seine Tochter da war, würde er sein Bestes für sie geben. 
Er nahm die Zeitung und ging zum Truck. Er hatte keine Zeit zu verlieren, wenn er das hier erledigen wollte.

      ***Drei Tage später hatte Colton einen weiteren Spielenachmittag für Riley organisiert, damit sie beschäftigt war, während er in die Nachbarstadt von Roscoe fuhr, um Miss Wadum abzuholen. Nein, sie hieß jetzt Mrs. Sanderson. Er wollte die Gelegenheit nutzen, mit ihr zu sprechen, ohne dass kleine Ohren jedes Wort mitbekamen, wenn er sie seiner Tochter vorstellte.

Mrs. Creed von der Agentur hatte ihm versichert, dass sie gründliche, umfassende Überprüfungen sowie Persönlichkeits- und psychologische Tests durchgeführt hätten, und wenn seine neue Braut ebenso viele Fragen beantwortet hätte wie er, würde er ihr zustimmen. Dennoch wollte er die Gelegenheit haben, mit ihr zu sprechen, um ein Gefühl für sie zu bekommen, bevor er sie in sein Haus holte, um sich um Riley zu kümmern.
Colton wollte sichergehen, dass sie wusste, worauf sie sich einließ. Dass sie nicht nach ein paar Wochen wieder verschwinden würde, wenn ein ungestümes Kind ihr zu viel wurde. Riley hatte in ihren kurzen vier Jahren bereits mehr Turbulenzen durchgemacht als viele Erwachsene, und das Letzte, was er wollte, war, noch mehr dazu beizutragen.
Colton saß in seinem Pickup, das Fenster heruntergekurbelt und den Arm auf der Fensterbank, und beobachtete die Landebahn, auf der das Flugzeug landen würde. Er fragte sich, was eine Frau heutzutage dazu bewegen würde, sich bei einer Heiratsvermittlung anzumelden. Es gab nicht mehr viele Frauen, die bereit waren, jemanden zu heiraten, den sie noch nie gesehen hatten. Vor allem nicht im Zeitalter von linkswischen, rechtswischen und Online-Dating. Er hatte darüber nachgedacht, es zu versuchen, aber seine Möglichkeiten waren in der abgelegenen Gegend im Zentrum von Texas begrenzt. Hinzu kam, dass er die Ranch führen und sich um Riley kümmern musste, zumindest so gut es ihm allein möglich war. Wann sollte er da Zeit für Verabredungen haben? 
Niemals, das war klar. Er hatte wochenlang überlegt, was er tun sollte. Dann hatte ihm ein Bekannter eine Telefonnummer gegeben und ihm gesagt, er solle anrufen. Colton war sich nicht sicher gewesen, worauf er sich einließ, aber Logan hatte ihn noch nie enttäuscht, zumindest bis jetzt. Also hatte er angerufen. Geschockt war noch milde ausgedrückt, als er von der Diamond Bridal Agency erfahren hatte. Dennoch war er verzweifelt genug, es zu versuchen, und hatte bis jetzt nur geringfügige Zweifel. Bis er am Flughafen saß und auf eine Frau wartete, die bereits seine Frau war, ohne sie je gesehen zu haben.
Colton rollte mit den Schultern und ließ sich dann auf den Sitz seines Pick-ups sinken, während er auf die Landebahn blickte. Ein Gewicht legte sich auf seinen Magen und wurde mit jeder Sekunde schwerer. Vielleicht hätte er nicht zehn Minuten vor der geplanten Ankunft hier sein sollen. Er hatte heute Morgen einen höflichen Anruf erhalten, bei dem die Stimme am anderen Ende mehrere Details bestätigte, die er der Heiratsagentur gegeben hatte, bevor sie ihm die geplante Ankunftszeit seiner Braut mitteilten. 
Er hatte ausdrücklich darum gebeten, dass man ihm mitteilte, wann er sie abholen sollte, damit er jemanden organisieren konnte, der sich um Riley kümmerte. Da es seine Gewohnheit war, zu früh einzutreffen, saß er nun hier und wartete.
Ein Flugzeug kam in Sicht. Ein kleiner Jet. Colton vermutete, dass es sich um eine Gulfstream handelte, aber er wusste nicht genug über diese Flugzeuge, um sie auf den ersten Blick identifizieren zu können. Ein Cousin hatte ihm vorgeschlagen, einen zu kaufen, nachdem er den Vertrag mit der Ölgesellschaft unterzeichnet hatte, aber Colton sah keinen Sinn darin. Er reiste nicht genug, um die Kosten zu rechtfertigen, geschweige denn die Unterhaltskosten. Derselbe Cousin hatte ihm auch geraten, eine Villa zu bauen, aber er zog es vor, in dem Haus zu leben, das sein Ururgroßvater vor hundert Jahren gebaut hatte. Nicht jede Generation war in diesem Haus aufgewachsen, aber viele. Er war vor sechs Jahren eingezogen, als sein Großvater es ihm vermacht hatte. 
Colton schüttelte den Kopf, als das Flugzeug aufsetzte, und holte seine Gedanken aus der Vergangenheit zurück in die Gegenwart. Er rollte erneut mit den Schultern und verfolgte, wie das Flugzeug zum Hangar und dann weiter zum Parkplatz zurückbewegte, wo er wartete. 
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